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Un-Glaublich lernen

ıPastorale Überlegungen, UuUrcC
Briefe Neugetaufter

Seit 999 werden 1Im Bistum Magdeburg
die erwachsenen Taufbewerberinnen

VOoO  3 Bischof ZU einem Zulassungsgottes-
sionarischen ass sichdienst eingeladen Im Zentrum dieses

Gottesdienstes stehen die persönlichen Tassen. »  as sollen WIr denn noch alles tun? Wir

eugnisse der Neugetauften.! onnen nicht e1NM. die eigenener IM Glau

Von diesen Zeugnissen her lassen ben en, da sollen WIT uns noch andere
kümmern, die gkein Interesse [Ür Ott und die

sich Konsequenzen für Kirche zeigen?« Da Nilft 6S IM Übrigen überhaupt
und Pastoral edenken NIC weiter, auf die blühenden Katechumena

bewegungen In den USA und Frankreich 1INZU:
welsen Wir Sind ehben N1IC Frankreich Oder die

USA, ondern Deutschland, gEeNAUET dieS Das Wort » Mission« ist se1t Zeit
«IN«, angefangen VOIN Sonntagspredigten über Bundesländer. ass die STarkste Konfession der

Verlautbarungt der eutfschen Bischofskontie: ()stdeutsche MIt 75 80% der Bevölkeru: die
TeNz DIS nın Päpstlichen Rundschreiben Wie »hartnäckig Konfessionslosen« Neubert
andere Modeworte auch sSte PS INn der Ge  , oder yrelig1Öös Unmusikalischen« |Eberhardt Tie
ZUT Stopfgans werden weilß anscheinend, ensee] sind, darin sich ele Christinnen
Was amı gemeint ISt, Befürworter WI1e egner. Urc hre T'  rung estätigt
e1 ollten WIT inzwischen elernt [11USS überraschenderweise festgehalte:
[)as Wort ymissionNarisch« Nı nie mehr uNnge werden Die vorliegenden erichte widerspre-

und unerklar verwenden ES darf weder chen SOLIC e1ner OTQa! und Pauschalbewertung
ZU  3 otschlag- noch ZU  3 Überforderungswort UNSeTeT nicht-christlichen MitbürgerInnen. [)ie
verkommen. VON uUunNns ChristInnen VOTBENOINMENNE Tremdbe:

|)as edeute er MUssen die Mis: wertung, die N1IC VOIN der kigenerfahrun: der
SsioNierenden befürchten, dass INan S1E vere1ın- anderen, oOndern eın VON uUuNseTeT IC AauUSs-

nahmen und innen eIWas will Noch oeht, sollte unNnsNaCmachen Das
SOIl sich e1ne missionarische Kirche mMit dieser e1iner erstien pastoralen KOnNsequenz: Wir MUS-

Aufgabe ungebührlic elaste Uund sen die ymissioNarische Stopfgans« schlachten,
Uuberiorder iühlen Die mehr mMIt kühler Distanz der pfingstliche: auDe Raum DE der
als mMiIt Worten geäußerte des M1S- Ulle des (‚eistes
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eier begegnet unNns 1ese 1NSIC In derDer Glaubenssinn
sophie des Jüdi Denkers manuel Levinas,der Ungläubigen dem ich tiefe Finsichten verdanke, auch Wenn

®& Un  auDIlic. lernen Von Un-Glaubende ich innn NIC immer verstene Ott ist kein EINn:
ernen? Vor dem /weiten Vatikanischen Konzil all des enschen, ondern Ott A1l In
WaT ES re der Kirche, dass S ZWEe1 rte der Denken, In eben e1N |)a egegnet unNns 1n
Glaubenserkenntn!: iDt die und die ATa den vorliegenden Berichten, Manchma laut,
dition der Kirche kine erfrischende Neuent: ManchAhma: eise, Manchma zwıischen den /Zei

eckung richtiger: Wiederentdeckung Wäl, len das Wirken des (‚eistes Gottes, VOT dem WIr
dass e1n dritter (Irt hinzukommt: der auDens 1UT In Staunen, und Dankbarkeit IN-
SINN des (‚ottesvolkes SeNSUS ellu Nehmen nehalten können »Unglaublich! SO eE{IWAas

WIT den und voll, WEl WIT NUN VON einem WIr noch nNnıe gesehen!« Jede Bekehrung ZU  Z

vierten Ort der (‚ottes: und elterkenntnis gC (Glauben 1st für den Betroffenen e{was WIe e1N

begeistern WIe das Konzil sprechen: dem aatsstreich des eiligen (zeistes«. Ein aats
Glaubenssinn der Un-Gläubigen? Seit uUunNns GOol: streich des eiligen Geistes« 1st jede Bekehrung

aber auch für e1ine Kirche, die NIC mehr nhre

» Gott selbst elehrt UuNns UrC. die missionarische Ta Doch Del Oott 1St
kein Ding unmöglich.Neugetauften. C

Was amı gemeint ISt, Nag eine eine e
SCNICHTE verdeutlichen Wie bekommt [Nall 1:tes 15 ezeigt hat, auf WI1e vle. e1se el

enschen 1N den Weg des aubens und au Nel Esel, der Dartout NIC Will, ZU  3 Irinken
dem Weg des auDens führt, können und SO brstens Man kann inn rügeln. Wwe1ltens Man
ten WIT nicht mehr die orderung nach einer MIS- kann ihm Ssoviel Salz Iressen geben, dass eT

SioONarischen astoral rein appellativ auifstellen,
als ob WIT noch Anfang e1ner missionarischen » Glaube wird UrC.
Neuentdeckun: tünden .Ott selhst elehrt uUuNSs Glaubende geweckt. C

die Neugetauften.
urs bekommt. Beides SINd hilflose undIn den ZIrKa 200 Zeugnissen VON Katechu:

Del den Zulassungsgottesdiensten 1M BIiS zulängliche Mittel Aber Was kann ILal dann
(um Magdeburg VonNn 999 DIS 2005 e1nNe noch anderes tun? Man stelle in einen mMit Iust

wichtige kErfahrung immer wleder‘: Irgendwann trinkenden Artgenossen die e1te Und sofort

gab esS Hei jede: Neugetaufite: SOZUSagEenN e1ınen wird CR 65 in eIC iun. (Glaube wird MC
kleinen ups oder Sar einen deutlichen Sto(ß VON (G‚laubende geweckt. |)a helfen e1ine rafinierten

Methoden oder WerbetricksOtt. rgendwıe erinner mich das e1ne Szene
VOIN Mister Bean auf dem Zehnmeterbrett 1M ÜTZIC habe ich e1Ne arıkatur In e1nem
chwimmbad Er probiert vieles, MAaC alle mÖg Buch entidecC [)a S1TZ jemand auf einer Bank

und Dittet Gott, in  Z den enschen zeigen,lichenveAber immer wleder üÜDer.
omMm inn Angst, in der Mut. BISs eben E1- der der Mission Dringendsten hedart. In die:
ner nachhilft. kin kleiner unge trıit ihm auf die SE  Z Moment laufen Zzwel heiter mMiIt einem

Hand, SOdass er loslassen 1LLLUSS und INS Wasser oroßen Spiegel VOT ihm vorbei, und er S1e sich
mehr als springt. Ernster und philosophisch darin selhst als den enschen, der ZUerst MIS-
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S10N1eren 1St. Die Missionierung Evangelisie- Für e1ine missionarische astora. el das,
IUNg der anderen SEeTzZTt die Selbstevangelisierung VOIN der e1shel der ischer lernen Das
VOTaus Begeistert dus dem Glauben ebende möchte wieder e1Ne eine (Geschichte verdeut:
ChristInnen, lebendige (‚emeinden Sind neben lichen e1nNer Hrasilianischen Basisgemeinde
Ott als erstem SS10Nar unabdingbare Voraus- VON kischern tellte emand die rage » Warum

[Ür den Weg !  3 (‚lauben uUund 1M sucht Jesus eınen Fischer wI1e uSs dUS, 1)
Glauben avon die Berichte der euge
tauften e1N ereadtes Zeugnis ESs ist NIC. NUrT » Von der eisnel
der Hebammendienst Anfang, ondern auch der Fischer lernen (<
der begleitende-coachende Dienst auf dem WEe]I-

Weg. Ebenso, WIe e1n Irainer e1ine Mann: die eitung der Kirche anzuvertrauen?« Die
und einzelne Mitglied ordert und or » Wer sich Land Dewegt, Daut e1ne

und asphaltiert S1e. ann wird ET immMmer

» Missionierung der anderen SEeLz: wieder diesen Weg Denutzen Fin ischer aber
SUC die Fische dort, S1e SINnd Deshalb SUCSelbstevangelisierung VoraUS.<
eTr jeden Jag einen Weg Ihm MM 6S

darauıi d} die Fische au machen. ESsfördert, dass alle oft noch schlummernden KrTÄf-
und (Charismen) eweckt und kann Ja se1n, dass der Weg VOINl gestern NIC

gelebt werden Um andere be-geistern kÖöN: den Fkischen VOIl eute führt.«%
NEN, [11US$S er selbst begeistert seın Der (Gründer Aus den jJährlichen Ireffen der Bistumsbe
der Aktion Sühnezeichen, Präses othar Kreis: auftragten der Bu  Sre  IK für das TWAaC
S1g, nat dies treifend als die yansteckende GE senenkatechumena: ist MIr immer mehr die EIN:
SUNdheit« bezeichnet. SIC aufgegangen, In WIe unterschiedlicher 1

uatlon sich ehemalige DDR-BürgerInnen 1M
sten und enschen E{IW. IM katholische Bay:
e71 befinden [)a kann PS INn e1ner VO  = katholi:So viele Wege Gott
SChen (‚lauben Umwelt chnell VOT:WIıEe Menschen
kommen, dass Kinder fragen, S1E NIC

R Kardinal Ratzinger hat darauf aufmerksam auch ZUr krstkommunion können, WIeEe

gemacht, dass 5 viele ege Ott iDt, WI1e€e (mit usnahme der Muslime alle hre Klassen:
65 enschen oibt. )as wird estätigt UrCc die kameradInnen rbeitskollegInnen wundern
erichte der Wenn Del den ula sich, wI1e Man ohne (‚lauben aufwachsen und
sungsgottesdiensten Z au{ie In Anwesenheit zurecht kommen kan  3 eligiöse Bräuche und

Iraditionen In den Städten und |)örierndes 1SCNOTS die Katechumenen über das reden,
Was s1e auf dem VWeg ZUT au{ie MOUuvIer hat, e1n ZU  3un Im ()sten aber gera [anl In den
SstTe die Überraschung len (sottesdienst- leil: (‚lauben hinein, SOZUSdRECN den IC
nehmern 1Ns (‚esicht TJESC Die Überra- eund este Freunde denken oder

schung darüber, WIe und unterscNnIie! S » Nun ist er/sie völlig übergeschnappt.«
ich die ausiosenden kErfahrungen, Ve und Sich nichts ekennen, 1st 1mM sten der C
Hemmnisse auf dem Weg HIS nhin ZUT Nische1 sellschaftlich! ren! ES ilt also, noch sensibler

dung für die aufTfe WarTell. wahrzunehmen, WI1e diesen widrigen Um:
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tänden enschen VON .Ott auf den Weg Z  3 ras zwıischen eIs
(‚lauben geführt worden Sind und kırchlichem ecCc

Gelege egegnet INa In

geN oder en über die Neugetauften eallsie: ® Mit dem »Crash zwischen (eist und kirch:

rungel), als b 1ese die wahren undeige lichem Recht« erunren WIT e1N heikles Ihema,
ChristInnen selen, zumindest das ZUuKun{ItsTanl: das aber NIC ausgespart werden darft. EFben gEC:
gCIC XE des Christseins Aber VOT e1iner rade dann NIC.  9 WennNn WIT mit und

dealisierung der Neugetauften kann NUurTr RC Staunen wahrnehmen, Was Oott In enschen
werden Nnier hnen gibt S die gleichen ewirkt nat. Zum eispie. Da hat e1n Mann end

enschen, WIeEe Altchristinnen TEeUNC ha. lich Oft efunden oder richüger: ist VOIN Ott
ben S1e unNns VOTaUS, dass S1e sich als Ekrwachsene efunden worden) Überraschend Uund auch WEe-

Dewusst {ür die aufTfe entischleden aben, Was nıg egreillic. TÜr inn, wird in  Z mitgeteilt:
UNseTe Eeltern mMe1l1s nach der (‚eburt TÜr » (DU Dist aber mıit einer evangelischen Fra VeT:

uNns getan kine der Neugetau ag eiratet, die SCANON einmal mMIt einem vangeli:
mich einmal, ob eS denn stimme, Was inr Schen Mann verheiratet WAalrl. Sie mMöchte 1U mit
N der katholischen emelınde gesagt habe dir katholisch werden Aber hre Ehe 1st
» Wenn Nal N1IC VOIN Kind katholisch ISt, nach katholische unauflöslich Deshalb
wird MNan esS SOW1ESO nıe rIC.  . Ich antworte: ONN: INr NIC TCAUC eiraten Uund auch NIC
te » Diese Frau nat zugleic ecC Uund N1IC den Sakramenten ehen.« Und mMussen WIT
eC eC hat s1e darin, dass Sie NIC auf die dem Mann » Deine Gotteserfahrung STe

gleiche e1Ise katholisch Se1IN können WIe S1E mMI1t IM Widerspru: UNSEeTETIN kirchlichen Recht.«
Inren das en VOIN ang prägenden ET Ist amı der Weg ZUT au{ie beendet oder

fahrungen. Unrecht hat S1Ee darın, dass S [1UT e1Ne mindest der Z kucharistie?
katholische Christseins oibt. [)ie euUCNTIS- Wenn Ott yUnglaubliches« ewirkt hat,

dürifen WIT dann auf 1ese e1se mMi1t den MentInnen verändern die (emeinden, die sich DIS
schen umgehen? Freilich I11US$ jede au

NeuchristInnen verandern werber klar sSeın Auch die Partnerschaft, die

die Gemeinden. ( Sexualität, Ja ehben das en dürifen dUus

dem Ott NIC ausgespart werden,
1n zumelst dus den Urc die (;enerationen SINd N1IC infach reine Privatangelegenheit.
weiterlaufenden familienhaften emeinschaften Und noch einmal anders TENUNC. und eshalb

fortgezeugt und ernhnalten en Der (‚laube D1IN ich mit Überzeugung katholisch, gehört die
wird HUF die Zeiten getragen, weil TISUN: N1IC einseltig auflösbare pannNu VOIN ea

und menschlichem ersagen ZUT (GrundstrukturHe Kinder kriegen, die wlieder Christen werden.
Das erinner sehr die Art und e1se VONN des katholischen auDens Das hohe 21 der
chen heimats und ortsverbundenen chützen: Unauflöslichkeit der Ehe, der verlässlichen reue
vereinen MI1t 1NTrer Großväter-, äter-, Kinder: auf der einen Seite und die rung, dass Part-
und knkelgenerationenfolge. Die Neuchristin nerschaliten 1M ersten Versuch scheitern, auf der
nen machen die (‚emeinden vielfältiger und viel. anderen e1te Aber ari/ Muss NIC fragen,
gestaltiger, Was manche eingefahrenen Ta D die kirchlichen Regeln 1n allem der veränder-
onen In Trage sSTe  K ten 1tUuallon uUuNseTeT Zeit entsprechen? Und Was
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1St konkret Lun, wWenn e1S Gesetz, Unsere (‚emeinde cheint mehr e1nNne Selbsthilfe:
Barmherzigkeit kirchliche Vorschrift STE: se1n, als e1Ne Gemeinschaft, die sich
hen? Das gelte kirchliche (‚esetzbuch IOr VOIN T1STUS In die Welt VON eute gesende
muliert höchstselbst In seıinem etzten anon weiß aDel bietet e1Ne arme und e1ne
» Das Heil der Seelen VOoOT Augen, das der Kir- auch mehr die Chance, den Menschen VOT (Ort
che immer das oberste (Gesetz se1in USS.« [)as nahe se1n, als e1ne mächtige, große und reiche
entspricht dem Wort Jesu SeE1INeEe 11UT auf das Kirche
(Gesetz pochenden egner »  er Sabbat Nı für Das Zz1e ZwWel welitere unglaubliche Be
den Menschen da und nicht der Mensch [Uür den kehrungen nach sich Die eke
aDDat.« rung Y  Z Ekinzelnen Sicher 1st der Weg In die

Wenn uNns die erwachsenen Kirche hinein kein Massenphänomen 1M sten.
ur hre elehrt aben, dass Oott Aber das kann uNnseTrTenNn 16 auch en TÜr die
der Missionar ISst, dann ollten WIT auch ler-: Bedeutung des Einzelnen, der [1UT noch In

NEN, dass .Ott der Pastor:  eologe 1St. E1 der asse und als Nummer zaähnlt. Die unglaub-
eln pastoralen Umgang mit den enschen nach IC Bekehrung ZUT OÖkumene: Die Erfahrungen

der Neugetauften erzwingen geradezu die

YSpannung Von ea und mensch- Wenn die ChristInnen e1nNne oroßartige Bot:
S® haben, W1eS0 SINd S1e dann noch iImmerlichem Versagen
getrennt? Das sollte uUuNseTel ökumenischen

dem (‚ottes hat Bischof Joachi anke eın Bemühungen wieder mehr ufltrıe
mal formuliert: »  er mMIt der Kirche Z  3 A TISUN kann Man eute LUT sein, WEeNnn e1inem
ten Mal In Berührung Ommt, sollte amı recNn- die inheit ChristInnen eın Herzensanlie-
en dürien, willkommen sSein )as en gen 1St.

ersonal (‚ottes darf NIC e1iNC se1n, WEeNnn [)ie Lernerfahrungen lassen sich
Ott großzügig 1sSt. 1st NIC IUr alles, menfassen Der eNluUuM« »offenbart«
aber doch TÜr alle da.« uns e1ne NEeUeEe astora und Seelsorge: e1ne » Pas

ora der l1iebenden Aufmerksamkeit« Im
überwiegt, zumindest In den dafür

ständigen Amtern und keferaten, die astoral derUnglaubliche Bekehrungen onzepte und Das edeutet, dass WIT
Katholische emeınden In der iaspora nNel- uUunNnSs überlegen, WI1Ie die astora Desser und ef-

geN oft Z Abgeschlossenheit und Selbstgenüg- ektiver organisier‘ und die eufte
amkeit. 1er tradiert sich N1IC 11UT e1ner werden S  S kine astora. der Nebenden Aufrf:

merksamkeit die Sensibilität entwickelntensmuster dus der DDR-Zeit weiter, das mit Ni
SCNenN- und Wagenburgmentalität bezeichnet und die INnne scharien {Üür das, Was .Ott In
wurde ESs cheint auch schwer, angesichts der der elt und IM anderen enschen LUuL, dort
immer noch e1iner werdenden (‚emeinden die unterstützend, Degleitend »coachend« WIT-

Überzeugung NIC verlieren, dass der eigene ken
(G‚laube ugleich dieor für alle enschen »Pastoral dUus dem Augenwinkel« (E Tie
ist Die Bemerkung ei1ner TÜr uUuUNseTe Situation ensee] 1ese Formulierung geht zurück auf
sensiblen FTrau hat mich nachdenklich emacht: e1ne pisode dUus dem eiınen Prinzen VON Saint-:
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EXUDETY, der gEeIN mMi1t dem C pielen Aber WI1e kann das gehe DEl immer oröße
möchte Der aber 1Sst noch NIC ezähmt. Auch Tel Aufgabenifeldern und zuneNnmMender Verant:

e1ne ache, die die krwachsenen VETZESSECN wortung für oroßflächige (‚emeindeverbünde
Der 11C wird also Tag kommen Doch Was richtig ISt, wird NIC Talsch dadurch,

und sich immer en uÜücC naner setizen Und dass WIT Schwierigkeiten aben, e$S umzusetzen

und eiıner TINZ werden sich dUus den Au: ES MUSS zılmindest VersucC werden, zuma

genwinkeln anschauen Unserer astora
neben der Finfühlsamkeit oft auch die Geduld » Glauben
amı liegen WIT IM heutigen ren In kÜr: ISt enm personales
zester Zeit0) rfolge erzielen Zum Nach Angebot. (
denken hat mich e1n spätberufener Tliester
geregt »IC WAaT vorher auer. [)a habe ich das WenNnn WIT eS VON ott selbst die unglaub-
gelernt, Was manchen melner Mitbrüder IM Erfahrung VON enschen elernt

mit den enschen die enn Und ScCHhNHEBLC 1st aran erinnern: astora
6S braucht Zeit, HIS die Saat ufgeht und erntereif und Seelsorge Sind N1IC allein Angelegenheit
SE His e1n gepflanzter Apfelbaum die erstien der Tiester und anderer pastoraler 1LarbDel:
rüchte tragt Ich mal e1ne Katze, die sich erInnen, ondern Aufgabe Gläubigen, des
erst nach einem ahr das Mal VON MI1r strel: BaNzZel! (‚ottesvolkes
eln ließ « Glauben 1Sst e1N personales gebot. (dau

Den 1st N1IC In erster inıe e1nNe imponierende
eltanschauung, e1N überzeugendes auDens
ebäude. Auf den (‚esichtern der Neugetaufte:»Kalros- statt Kronospastoral« SPI sich das IC (‚ottes wieder, WIe PS In
der Kirchenkonstitution des /weiten Vatikan!i:C  ® Zeit lassen ich 1L1USS gestehen, dass ich mMIr

das meisten wünsche Uund wenigsten schen Konzils »| umen gentium« heißt yChri

weiß, WI1e ich es raktisch umseizen kann Mein STUS 1Sst das IC der Völker. arum 1Sst 6S der
Terminkalender hbestimmt zumeilst, Was ich mMi1t dringende Wunsch dieser 1M Heiligen Geist VeT-

Menschen Uund TÜr enschen Lue Etwa sammelten eilige ynode, alle Menschen
)Kriegen Sie Ihr Problem Teitag zwischen 9.00 se1ne Herrlichkeit, die auf dem Antlitz
und 9.45 Uhr, da habe ich Zeit.« der orie der Kirche wiederscheint, erleuchten, Indem
cCAIischen Mythologie 1SS Hezeichnender eise S1E das kEvangelium en Geschöpfen verkün

K [)ie neugetauften ChristInnen gebeKronos se1INe Kinder. [)ie Zeitvorstellung der Bi
De] 1st aber NIC die VOIN Kronos, ondern die der Kirche e1nN je Gesicht, uUunNns ande-
VON y Kairos«: die rechte, die efüllte, die reife LTeN ZUT Ermutigung und Nachahmung Wa:

Zeit, e1Nn roblem besprechen, e1n Fest CI WIr den Aufbruch e1ner missionarischen
teiern Kirche!
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